
Einklappseite rechts  (Seite 5) Rückseite  (Seite 6) Titel  (Seite 1)

Das ist der VbI
Der Verein zur beruflichen Integration und 
Qualifizierung e.V. (VbI) ist ein Beschäftigungs­
träger und sozialer Dienstleister, der in Heidel­
berg und Wiesloch in verschiedenen Projekten 
und Maßnahmen Beschäftigung und Beratung 
anbietet.

Die Aktivitäten reichen von einer ambulanten 
Pflege und Hauswirtschaft über diverse Bera­
tungsstellen bis hin zu einer Arbeitsagentur mit 
zahlreichen Projekten und Maßnahmen zur 
Integration von langzeitarbeitslosen Menschen.

Ebenfalls arbeitet der VbI eng mit zwei koope­
rierenden Inklusionsunternehmen zur Integration 
von Menschen mit Behinderung in den Arbeits­
markt zusammen.

Näheres erfahren Sie unter: 
www.vbi-heidelberg.de

VbI – Verein zur beruflichen Integration 
und Qualifizierung e.V.

Kontakt Raum Heidelberg
Alte Eppelheimer Str. 38
69115 Heidelberg
Silke Allenberg 
Telefon 06221 9703­51
Mobil 0176 556 651 39
Stefanie Szonn 
Telefon 06221 9703­11
Mobil 0176 46700096
stefanie.szonn@vbi­heidelberg.de
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ABF -
Assistenz für Beruf und 
Familie 
Unterstützungsangebot für arbeitslose
Familien/Alleinerziehende mit 
mindestens einem minderjährigen Kind

Förderer:

„Unterstützt durch das Ministerium für Wirtschaft , Arbeit und 
Tourismus aus Mitt eln des Landes Baden-Württ emberg“

Verein zur beruflichen 
Integration und 
Qualifizierung e.V.
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Kontakt Raum Wiesloch
Baiertalerstr.26
69168 Wiesloch
Stefanie Szonn 
Telefon 06221 9703­11
Mobil 0176 46700096
stefanie.szonn@vbi­heidelberg.de

Ein Angebot im Rahmen von 
„Beschäftigungs förderung 
und Jugendhilfe gemeinsam 
anpacken (BeJuga)“
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Zielgruppe
ABF ist ein vom Jobcenter und Jugendamt un­
abhängiges Unterstützungsangebot für Familien, 
die Leistungen vom Jobcenter bekommen und 
mindestens ein minderjähriges Kind haben.

Angebot
Wir bieten Unterstützung z. B. zu folgenden 
Themen: 

•	 Kontakt mit Jobcenter und Jugendamt

•	 Umgang mit Behörden

•	 Betreuungssituation von Kindern und Jugend­

lichen

•	 Leistungsangebote von Bildung und Teilhabe

•	 Wohnsituation und Wohnungssuche 

•	 Alltagsbewältigung und Freizeitgestaltung

•	 Suche nach Arbeits- bzw. Ausbildungsstelle

•	 Hilfe im Bewerbungsverfahren

•	 Suche nach weiteren Bildungs- und  

Beschäftigungsmöglichkeiten

•	 Gesundheit

Lassen Sie uns gemeinsam Ihre Fragen im 
persönlichen Beratungsgespräch klären.

Rahmenbedingungen
Das Projekt ABF wird im Rahmen des Landes­
arbeitsmarktprogramms über den Baustein 
„BeJuga“ durch das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg  
gefördert.

Das Projekt wird an 22 Standorten in Baden- 
Württemberg durchgeführt. Der VbI ist für die 
Durchführung der in Heidelberg und im Rhein-
Neckar-Kreis zuständig. 

Die Teilnahme ist freiwillig und kostenlos.  
Sie kann bis zu 12 Monate dauern. Vorgesehen  
ist ein wöchentlicher Kontakt bei uns im Büro 
oderin Form eines Hausbesuchs.

ABF hilft dabei die Angebote der beiden Rechts­
kreise SGB II (Jobcenter) und SGB VIII (Jugendhilfe) 
besser aufeinander abzustimmen.

Ziele
•	 Verbesserung der Gesamtsituation 

•	 Erfolgreiche Zusammenarbeit aller  
Beteiligten

•	 Abstimmung der Unterstützungsange­
bote und Leistungen von Jobcenter und 
Jugendhilfe 

•	 Geregelte Kinderbetreuung 

•	 Verbesserung der Zukunfts- und  
Bildungschancen für Eltern und Kinder 

•	 Arbeits- bzw. Ausbildungsaufnahme  
eines oder mehrerer Familienmitglieder


